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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06750

X

Auf dem gesenkten Boden eines flachen temporären Gewässers über entwässertem Moorboden hat sich eine Zweizahn-Schlammflur 
(Nickender Zweizahn) entwickelt (Codierung nur als Teichuferflur möglich). An diese teichbodenbedeckende Teichuferflur schließt sich ein 
feuchtes Rohrglanzgrasröhricht auf degradierten Torfen an mit einem randlich zunehmenden Sumpfreitgras-Anteil. Im W u. S grenzen frische 
Staudenfluren und Pappel-Feldgehölze an, im N u. O grenzt die Böschung eines sehr tiefen und breiten Entwässerungsgrabens an, welcher 
auch für die stark schwankenden Grundwasserstände und die Torfdegradierung verantwortlich ist.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Bidens cernua Lemna minor Phalaris arundinacea

Calamagrostis canescens

Cirsium palustre Galeopsis speciosa Galeopsis tetrahit Galium palustre
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Peucedanum palustre
Polygonum amphibium Scutellaria galericulata


